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I.3.3.5 Sonstiges 

 

Variable 22 

Bei den Angaben zum Grund beziehungsweise zur Art der Entlassung gab es hinsichtlich der 

Eingabe folgendes Problem: die Justizvollzugsanstalt Rockenberg hat auf ihren Formblättern 

VG 59 vermerkt, ob ein Häftling auf seine Strafzeit, seine Arbeitszeit laut § 43 IX StVollzG 

angerechnet bekommt oder vorzeitig abgeschoben wird nach § 456a StPO. Die 

Justizvollzugsanstalt Wiesbaden hingegen hat in den allermeisten Fällen den Grund der 

Entlassung nicht vermerkt. Somit konnte lediglich „Sonstige Entlassung vor dem errechneten 

Strafende“ vermerkt werden. 

 

„keine Angabe“ zu den Mittätern 

Die Vergabe „keine Angabe“ kommt zustande, da entweder die Anzahl der Mittäter auf der 

Kopie des Formblatts VG 59 nicht lesbar ist, jedoch klar ist, dass es eine Mittäterschaft gab, 

oder ein falsches Formblatt mitgeschickt wurde, so dass einige Informationen durch den 

Bundeszentralregisterauszug gegeben sind, aber gerade die Anzahl der Mittäter nicht zu 

rekonstruieren ist.  

 

Entlassungsadresse 

Bei den Angaben zur Entlassungsadresse verhält es sich wie mit der Art der Entlassung. Auf 

dem Formblatt VG 59 der Justizvollzugsanstalt Wiesbaden ist in der Regel keine 

Entlassungsadresse vermerkt worden, welche dann als „fehlende Angaben“ aufgenommen 

wurde. 

 

 

 

I.4  Weitere Erkenntnisse zu den biografischen Informationen in Kapitel 2.1.1.2 

 

„Hinweise und Warnungen“ 

Hinsichtlich der für 2006 neu hinzugekommenen Information zu „Hinweise und Warnungen“ 

werden - wie oben bereits angesprochen – spezielle Krankheiten, Alkohol- und 

Drogenabhängigkeiten, Gewalttätigkeit und die Notwendigkeit einer Tätertrennung 

aufgenommen. Derartige Informationen sind für 12,8 % (31 Probanden) des 

Entlassungsjahrgangs 2006 vermerkt.  

 

Angaben zum Wirken von Strafverteidigern beziehungsweise von Rechtsbeiständen 

Eine Verteidigung durch einen Rechtsanwalt findet sich für 43,2 % (105) der Probanden 

vermerkt. Die Mehrheit von 54,3 % (132 Probanden) hatte keinen (vermerkten) 

Rechtsbeistand vor Gericht. Für 2,0 % (sechs Probanden) liegen keine Informationen vor.  

 

Zahl der (vermerkten) Vorstrafen beziehungsweise angeordneten Maßregeln 

Neu eingeführt in VG 59 wurde auch die Zahl der Vorstrafen. Beim Großteil der Probanden 

(30 %) ist keine Vorstrafe, bei 63 Probanden (25,9 %) ist eine und bei 26 (10,7 %) sind zwei 

Vorstrafen vermerkt. Bei 23,5 % der Probanden fehlen die Angaben.  

 




